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„Lokaljournalismus bedeutet für mich…
TAG DES LOKALJOURNALISMUS Das sagen Leserinnen und Leser der WLZ – „Herzschlag der Region“

KurtGottmann(69)
Polizeibeamtera.D.aus

Lütersheim

…dass ich in einem kleinen
Ort wie Lütersheim über die
regionalen Dinge gut infor-
miertwerde.Überregionales
ist für mich zweitrangig,
aber ich lese die Heimatzei-
tung intensiv, und interes-
sieremichauchfürden loka-
len Sport. Ich schaue seit ei-
nigen Jahren keine Nach-
richten mehr, informiere
michaberüberdieZeitung.“

JuliaBecker-Volke (37)
Lehrerin inUsseln

… Echtheit statt Algorith-
mus. Während Soziale Netz-
werke oft verzerren, zeigt
unsdieLokalzeitungdasehr-
liche Engagement und die
relevanten Themen unserer
Region. Dieser wertschät-
zendeBlick ist gerade fürdie
nächste Generation ent-
scheidend. Wenn Kinder
sich und ihr Umfeld in der
Berichterstattung wieder-
finden, lernen sie den Wert
von fundierter Information
kennen. Als Lehrerin ist es
mir einAnliegen, dasswir so
die Leser vonmorgengewin-
nen – indem wir ihnen zei-
gen, dass ihre Welt eine Ge-
schichtewert ist.“

NorbertTandler (67)
ZeitungsausträgerausKor-

bach

…tägliche Bewegung.Wenn
ich frühmorgens mit dem
Austragen der neuen WLZ-
Ausgabe fertig bin, war ich
bereits sechseinhalb Kilome-
ter unterwegs. Das kannmir
keinermehrnehmen.Mir ist
es aber auch sehrwichtig, et-
was direkt über unsere Regi-
on zu erfahren. Nach dem
Austragenmorgensum3Uhr
schlafe ich noch ein wenig.
Beim Frühstück schaue ich
dann indieWLZ. Ich lese von
hinten. Vor allem lokaler
Fußball und Handball inter-
essieren mich. Und in mei-
nem Alter dann auch lang-
samdieTodesanzeigen.“

BerndZimmermann(56)
SchreinermeisterausElle-

ringhausen

…Teilhabeandendemokra-
tischen Entscheidungen in
meinem Wohnort. Demo-
kratie fängt im Kleinen an,
bei uns imDorf.Das funktio-
niertnur,wennallevernünf-
tig miteinander umgehen,
miteinander reden und ein-
ander zuhören. Dabei kann
dieLokalzeitunghelfen.“

IngeWicker (70)
Lehrerin imRuhestandaus

BadArolsen

… ein gutes Stück Heimat.
Wenn ich morgens früh die
Zeitung aufschlage, sehe ich
viele bekannte Gesichter
und finde immer wieder in-
teressante Neuigkeiten aus
meinerStadtundmeinerRe-
gion. Mich interessieren die
Leute,dieFeste,dieKonzerte
und Theateraufführungen
und natürlich auch, was im
Rathauspassiert.“

HelmutSchmidt-Biermann
(72)

Lehrer i.R.ausEdertal

… dass er für mich unver-
zichtbar ist. Er wird von
Menschen gemacht, die
selbst in der Region leben
und die mich dadurch zeit-
nahundvertrauensvoll über
Politik,GesellschaftundKul-
tur in meinem Heimatkreis
informieren.“

IrmhildWeber (67)
Fördersachbearbeiterin i.R.

ausGoddelsheim

… Teilnahme am Leben in
der Region (Politik, Wirt-
schaft, Kultur, Tourismus…)
und einen unverzichtbaren
Einstieg in den Wochentag.
Er bedeutet für mich, über
örtliche Angebote jedweder
Art und aller Generationen
informiert zu werden – und
bietet damit ein Stück Le-
bensqualität. Lokaljournalis-
musbedeutet fürmich, eige-
ne lokale Aktivitäten be-
kannt machen zu können
und dank der Begleitung
durch die Presse entspre-
chendeBerichterstattung zu
bekommen.“

JessicaPorst (34)
ErzieherinausBasdorf

… auch, auf Themen auf-
merksam zu machen, die
mir als Mutter und Erziehe-
rin amHerzen liegen. Beson-
derswichtig istmir, Themen
sichtbar zumachen, die Kin-
der stärken und schützen.
Gerade Prävention und Sen-
sibilisierung können in un-
serer Gemeinschaft viel be-
wegen. Lokale Berichterstat-
tung schafft Aufmerksam-
keit für solche wichtige
Anliegen.SokannLokaljour-
nalismus für mich auch ei-
nen Beitrag leisten, Men-
schen in unserer Region zu
informieren und etwas Posi-
tivesanzustoßen.“

SimoneKünemund(54)
Physiotherapeutinaus

Wrexen

… meine Vernetzung in der
Heimat. Das Heimatgefühl
wirdgestärktvondenVeran-
staltungen, die hier stattfin-
den und über die berichtet
wird. Lokaljournalismus be-
deutet für mich eine bunte
Heimat und Lebensqualität.
Auf dem Dorf ist die Kultur
anders als in der Stadt, aber
es istKultur.“

JessicaSchmitz (49)
Yoga-undNaturtherapeu-

tinausBergfreiheit

…dass erderHerzschlagder
Region ist. Ohne ihn wüss-
ten wir oft nicht, was direkt
um uns herum passiert. Er
ist ein zentraler Bestandteil
unsererKulturunddesInfor-
mationsflusses. Auf den Lo-
kaljournalismus kann ich
michverlassen –mit persön-
lichen Ansprechpartnern
vorOrt.Er istdasSprachrohr
derRegion.“

AstridUnzicker (54)
Gemeindeassistenzaus

Braunau

... dass er ein wichtiger Be-
standteil in meinem Leben
ist. Ichmöchte über die Din-
ge informiert sein, die in
meinem Dorf, meiner Stadt
und meinem Landkreis pas-
sieren. Ichmagnebenderdi-
gitalen Ausgabe der WLZ
auch den wöchentlichen
Podcast.“

JoachimRöse (56)
KaufmännischerAngestell-

terausRhenegge

… verlässliche Informatio-
nen über das Geschehen in
meiner unmittelbaren Um-
gebung zu erhalten und ak-
tiv an den Entwicklungen in
meiner Region teilhaben zu
können. Er schafft Transpa-
renz über lokale Ereignisse,
gesellschaftliche Debatten
und Entscheidungen und er-
möglicht zugleicheinenEin-
blick indieArbeit derkleins-
ten politischen Einheiten,
etwa der Gemeindevertre-
tungoderdesOrtsbeirats.

Immighausen/Schweinsbühl
–Am1.Mai ist es auch imWald-
ecker Land in vielen Orten Tra-
dition, bei einer Feier einen
Maibaum aufzustellen. So in
diesem Jahr auch auch in Im-
mighausenundSchweinsbühl.
In Immighausen gehört zur

Maifeier schon seit mehr als 50
Jahren das „Maisingen“, das
auch in diesem Jahr vom Män-
nergesangvereinImmighausen
unddemPosaunenchorNieder-
Ense/Immighausen veranstal-
tetwurde.
Begonnen hatte der Tag am

Morgen mit einem Dorfrund-
gang in Immighausen, bei dem
an verschiedenen markanten
Stellen Lieder gesungen wur-
den. Pünktlich um 14 Uhr stell-
ten rund zehn Männer des Or-
tes den blau-weißen Maibaum
am Dorfplatz auf. Nach dem
Maibaumaufstellen spielte der
Posaunenchor „Der Mai ist ge-
kommen“ und selbstverständ-
lichdas„WaldeckerLied“.
InSchweinsbühlhattederGe-

mischte Chor der „Liedertafel“

am 1. Mai zur Maibaumaufstel-
lung eingeladen. Ein mittler-
weile eingespielter Arbeits-
trupp war im Einsatz, um den
Baum pünktlich um 11 Uhr
beim Gasthaus Döbelt aufzu-
stellen.
Tage zuvor wurde für den

StammeinepassendeKronebe-
schafft und ein Kranz mit grü-

nen Zweigen durch die Chor-
frauengewickelt.BunteBänder
schmückten Krone und Kranz.
Auch der Platz vor demDorfge-
meinschaftshaus in Schweins-
bühl wurde festlich hergerich-
tet. Vonhier aus verfolgtenEin-
heimische und Gäste mit viel
Beifall und Anfeuerungsrufen
dasGeschehen.

Nach demAufstellen desMai-
baums verbreitete der Ge-
mischteChorunterderLeitung
von Lydia Heinemann, auch
Vorsitzende des Vereins, mit
den zusammengeführten Lie-
dern „Der Mai ist gekommen“
und „Heute ist ein herrlicher
Tag“, eine wohltuende Fest-
stimmung. Zur Unterhaltung

trug auch das Baumstammna-
geln bei. Ziel war es, den eige-
nen Nagel so schnell wie mög-
lichzuversenken.
Auch das leiblicheWohl kam

nicht zu kurz. Deftiges vom
Grill, hausgemachter Kuchen
der Sängerfrauen und kühle
Getränke wurden gerne ange-
nommen. uw/ft

Wonnemonat mit fröhlichen Festen begrüßt
Maibäume sind in Immmighausen und Schweinsbühl aufgestellt worden – Chöre erfreuen die Besucher

Starke Männer haben auf dem Dorfplatz in Immighausen ei-
nen Maibaum aufgestellt. FOTO: UWEWALTER

Eingespielter Arbeitstrupp:Kraft gefragt war auch beimMai-
baumaufstellen in Schweinsbühl. FOTO: KARL-FRIEDRICH TRACHTE

ZumGeburtstag
am5.Mai
BadWildungen:
WernerSpohr,87 Jahre
Lütersheim:
ElviraMichels, 80 Jahre

ZureisernenHochzeit
am5.Mai
Hemfurth:Eheleute
HeidiundFridolinSimshäuser
Sachsenhausen:Eheleute
EdithundKarlWiesemann

WIR GRATULIEREN

Waldeck-Frankenberg – Die
Kreisvolkshochschule infor-
miert über in Kürze beginnen-
de Kurse. Information und An-
meldung bei der vhs unter Tel.
05631/9773-0 und 06451/7286-0
oder www.vhs-waldeck-fran-
kenberg.de.
„Guck mal übern Tellerrand...
vegan-vegetarische Vielfalt
mit Kräutern und Gewürzen“,
Sibylle Teuber-Blechschmidt,
Freienhagen, Wildwuchs Kul-
tur und Kochen, An der Stadt-
halle1,Donnerstag,21.Mai,18.15
Uhr.Anmeldungbis13.Mai. red

AUS DER VHS


